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Anregungen zur Textpräsentation im Philosophieunterricht 
Neben anderen Formen des Unterrichts spielt die Bearbeitung von Texten im 
Philosophieunterricht nach wie vor eine große Rolle. Um so wichtiger sind Überlegungen , 
auf welche Art und Weise die Texte jeweils präsentiert und bearbeitet werden können. Die 
folgende Auflistung gibt dafür Anregungen und Beispiele.  

 

Textpräsentation und -bearbeitung im Philosophie-Unterricht  
l. Linearanalyse: Stillarbeit, Interpretationsauftrag  

• ohne besondere Frage  

• mit besonderer Frage 

2. Linearanalyse per H.A.: Genaue Untersuchungsfrage zur Inhaltserschließung 

• Gliederungsauftrag,  

• Überschriften,  

• Absätze,  

• Kernaussagen unterstreichen 

3.Frage(n) formulieren, auf die der Text antwortet:  

• Frage wird an der Tafel festgehalten: Antworten  individuell (in Einzelarbeit) heraussuchen 

• Fragen werden auf einer Karte notiert und zur Bearbeitung in Einzel-oder Partnerarbeit vergeben 

•  Fragen werden auf einer Karte notiert und zur Bearbeitung in Gruppen vergeben 

• Antworten werden auf Folie/Papier notiert (Gesamtpräsentation: OHP, Tafel, Cluster...) 

4. Kernstellenanalyse: Kernstelle heraussuchen, dazu Thesen bilden, Thesen überprüfen 

5. Text vorlesen, Hörverstehen als Interpretationsansatz: Text austeilen und bearbeiten nach „Hörthese" 

6. Text per Folie präsentieren, austeilen u. bearbeiten 

7. Text nur per Folie präsentieren 

8. Kurztext im Großdruck als Einzelexemplar aufhängen. (kommentarlos), wirken lassen, Kreisgespräch   

    initiieren         

9. Einzelne Textthesen auf Karteikarten an einzelne Schüler verteilen, Gespräch in Gang bringen,   

     Interpretationsthese ermitteln, Gesamttext verteilen und analysieren. 

10. Text ohne Präsentation vorphilosophierend vermitteln 

11. Von markanter These aus Sekundärliteratur (oder dtv-atlas, Gesch.der Phil, Weischedel u.a.) ausgehen, 

       diese Lektüre prüfen 

12. Gegenposition zu einer Argumentation verfassen lassen 

13. Textparaphrase schriftlich oder absatzweise mündlich erstellen lassen. 

14. Visualisierungsauftrag ohne weitere Hilfe erteilen 

15. Visualisierungsauftrag nach Herausarbeiten der Kernbegriffe erteilen 

16. Textpräsentation per Schallplatte, Hörkassette etc. 

17. Textumformung in Dialog erstellen lassen 

18. Textzugang durch Vorweginterpretation einer Stelle bzw. eines Textbeispiels 

19. Zu einem gegebenen Text ein entsprechendes Bild (Vielzahl im Angebot) auswählen. Wahl begründen  

       und davon  Interpretationsausgang nehmen. 

20. Text in Kernaussagen zerlegen, auf Karten verteilen und logisches Gesamtbild erstellen lassen 


